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II.

Meteorologische Beobachtungen
in Graabünden.

Monats* und Jahresmittel

10 Beobachtungs-Stationen im Jahre 1893
und

15 1894.

Aus den Annalen der Schweiz. Meteorologischen Oentralanstalt in Zürich,
30. und 31. Jahrgang pro 1893 und 1894.

Für beide Jahre:

Arosa, Rernharilin, ISerers, lirayyio, Castaseyuu, Char, Davus-l'lutz, Jnlicr,
llatta-Medels, I'ontresina, Reichenau, Schals, Sils-Maria, Spliiyen-Durf und

St. Vittore. — Churicalden fehlt pro 1894.

Zum Vergleich mit Chur und Reichenau sind auch die Nachbarstationen
Ragaz und Sargans für beide Jahrgange notirt worden, was in der Folge

auch geschehen wird.
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Aus der Naturehronik.

1893.
Januar. Mit Ausnahme von 2—3 ganz leichten, kaum

das Feld weissenden Schneefällen waren die ersten zwei Drittel
des Monats schneefrei, widerwärtig staubig und kalt, wochenlang

früh — 12V2 bis 13° C. Und an einem Tage (10.) bei
minimem durch etwas Regen eingeleitetem Schneefalle
Temperatur etwas über 0° C. Jnlier wird noch mit dem Wagen
befahren.

Am 18. Januar hier kaum 1—2 Zoll hoher Schnee, während

in den Grenzländern der Schweiz überall massenhafte
Schneefälle mit Verkehrsstörungen aufgetreten sind bei ebenfalls

grosser Kälte. In diesen Tagen blieben viele von Oesterreich,

Deutschland und besonders von Frankreich nach der
Schweiz kommende Eisenbahnzüge im Schnee stecken, ja an
einem Tage blieben alle Züge von Frankreich her 'äus. Auch
Nord-Italien hat viel Schnee, ebenso die Westschweiz; im
Kanton Thurgau blieben die Eisenbahnzüge mehrfach im
Schnee stecken. Bei uns immer schönes, kaltes Wetter, bis
— 16° C. Die Weinfahren aus dem Veltlin geschehen über
Bernina und Julier bisChur per Wagen; wohl selten dagewesen.

Am 10. Januar. Erster Finkenschlag bei -|- 3° C., leichtem

Regen, Südwind. Sonst vor und nachher sehr rauh und
kalt. Am 16. Januar Finkenschlag bei — 16° C. Endlich am
21. Januar bei — 8° C. Schnee, jedoch kaum 1/a Fuss hoch.

Vom 21.—23. Januar dann grosser Sturm and Schneefall
mit vielfachen Verkehrsstörungen der Posten und Eisenbahnen.
Schneehöhe in Chur ca. 60 cm. Im Schartfigg fielen zwei
Lawmen, die eine bei Castiel, die andere beim Strassentunnel
oberhalb Chur, jedoch ohne weiteren Schaden zu verursachen
als eine kurz andauernde Verkehrsunterbrechung. Am 24. Jan.
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Aufhören des Schneefalls und Steigerung der Temperatur über
0° C., so dass am 2S. schon der Schnee zu schmelzen beginnt.

Anjangs April Blühen der Aprikosen und Pfirsiche. Am
8. April beginnen Zwetschgen, Kirschen und Birnen zu blühen,
um den 12. April auch die Apfelbäume. Am 10.—12. April
Blätter- und Traubentriebe (bis centimeterlange Träubchen)
an den Reben in geschützten Stellen in Chur ; wohl ein seltenes

Vorkommniss. Bei angenehmer Wärme entwickelten nun
fast gleichzeitig alle Obst- und Zierbäume und Sträucher in
den Gärten eine Blüthenpracht von wohl noch selten gesehener

Ueppigkeit, Farbenschönheit und Mannigfaltigkeit. Die
schönsten Zierbäume sind doch immer unsere Obstbäume,
wenn verständig gezogen und behandelt.

Am 21. April durch Treibjagd in Misox ein Bär erlegt,
ca. 3 Zentner schwer.

Bergpässe für das Bad offen: Lenzerheide den 16. März,
Ofenberg 31. März, Maloja 1. April, julier 14. April, Albuin
und Bernina am 17. April, 20.—22. April Splügen und
Bernhardin, Ende April auch der Flüela.

Vom 6. zu 7. Juni Frost — 2° C. Grosser Schaden an
Weingärten, Obstbäumen (besonders Steinobst) und Kartoffeln.
Frost in der ganzen Schweiz, Süd-Deutschland und östlich
nach den Donauländern; in Ungarn fiel reichlicher Schnee,
mit den Consequenzen davon in dieser Jahreszeit. Hier
anhaltende Regenlosigkeit durch den ganzen April, theilweise
schon im März, Heuernte durch Dürre sehr reduzirt. Nach
dem Froste (7. Juni) wurden hier in Chur viele Reben
ausgerissen und die Felder mit andern Früchten bestellt. In
Chur sind nur die Reben hinter St. Luzi und dem Sand (Lage
gegen S.-O., und gegen N. geschützt) ziemlich verschont
geblieben, während die Blüthen im Lürlibad fast gänzlich
zerstört worden sind. Die anhaltenden Fehlerndten haben eine
Reduction der Churer Reben auf ca. 2/s des frühern Bestandes
herbeigeführt, zu einem geringen Antheile hat dies auch die
Anlage der Loestrasse mit sich gebracht.

29. April. St. Moritzersee eisfrei. Seit 60 Jahre kam dies

nur drei Mal vor.
Am 17. Mai erste Traubenblüthen an geschützten Stellen.
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Endlich nach langer verheerender Dürre am 18. Mai
Abends reichlicher Regen, der bis zum Abend des Ii), andauerte

bei kühler Temperatur und einem Barometerstande etwas
unter dem Jahresmittel.

Mitte Mai wurden im Schyn eine Steinadlerweibchen mit
zwei Jungen erlegt.

21. Mai Abends 6 Uhr 25 Min. ziemlich intensives
Erdbeben in Guarda. Klingeln der Uhren bei einem Uhrmacher.
Aufgehängte Gegenstände kamen in Bewegung, manche fielen
zu Boden. In einem Stalle sprang alles Vieh auf. Richtung
unsicher. In Zernez am gleichen Tage Abends 6h 28'
Erdbeben von S. nach N. Gleichzeitig wurden auch in Süs und
Ardez Erschütterungen verspürt. (Vid. XXXVIII. Band dieser
Jahresberichte, pag. 58 und 59.)

13. A ugust. In Chur an geschützten Stellen im Gäuggeli,
hinter St. Luzi und Sand beginnen die Trauben sich zu
färben. Noch im gleichen Monat (sehr heiss und trocken)
einzelne reife Trauben. Die anhaltende Hitze bringt alle Früchte
zu sehr früher Reife, ca. '/2 Monat vor der gewöhnlichen Zeit,
hat aber auch die Heu- und Emdernte sehr reduzirt, besonders

in den mittleren Höhenlagen von 1000—1500 m. ü. M.
Schon Mitte August beginnen in Chur die Lärchen gelb zu
werden, viele Gebüschanlagen und die Obstbäume entlauben
sich. —

Der .ganze Herbst im Ganzen trocken und warm. Sehl-

frühe Weinlese, vor Mitte Oktober. Wein ausgezeichnet, aber
sehr wenig. Frühreife Früchte (Obst) von kurzer Haltbarkeit,
quantitativ geringe Ernte.

1894. ®k>

Sehr schneearmer, überhaupt niederschlagsarmer Winter.
Mässige Kälte, nur an vereinzelten Tagen Kältegrade bis zu
16—18° C. unter Null.

Februar 6. Morgens 5h 20' Erdstoss in Chur von S.-S.-W.
nach N.-N.-O. Klirren des Waschgeschirres und der geschlossenen

Thüren, Rütteln der Betten, Wecken der Schlafenden. Es
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schien, als ob starkes Getrampel von Personen im Corridor
gemacht würde. Im Momente der Erschütterung hatte eine
Beobachterin das Gefühl eines leisen Windhauches über das
Gesicht hin. Das Weitere siehe Jahresbericht unserer Gesellschaft.

Band 37-

Anfangs März Blühen der Pfirsiche und Aprikosen. Sehr
trocken bis 28. April. Am 7. April beginnen in Chur Kirschen
und Birnen zu blühen, am 8. und 9. April auch Zwetschgen-
und Apfelbäume und ganz allgemein die Anlagesträucher.
Am 12. April wird von Filisur (1040 m. ü. M.) berichtet, dass

auch dort an geschützten Stellen Aprikosen-, Birn- und Aepfel-
bäume blühen.

Am 7. April wurde zum ersten Male in diesem Jahre
das Pfeifen der Murmelthiere gehört laut Bericht des Beobachters

an der meteorologischen Station auf dem Julierberg. (G.

Spinas.)
Am 15. April war der sog. Goldbrunnen unterhalb der

Kirche in Churwalden noch vollkommen ohne Wusser, ganz
trocken. Grosse Trockenheit und Wassermangel.

Bergpässe für das Rad offen sehr früh : (Ifenberg und Ma-

loja am 10. April, Julier am 15. April, Albula am 23. April,
Flüela am 26. April, gleichzeitig auch Bernina. Auf letzterem
mussten dann nach dem Schneefall vom 28. April für 1—2

Tage wieder die Schlitten benutzt werden, nach den Angaben
der Postconducteure. In den ersten Tagen des Mai fuhr dann
der Wagen auch über Spliigen und einige Tage später auch
über Bernhardin.

Endlich am 28. April fiel auch in Chur Regen u. Schnee,
26. Mai. Reife Kirschen in Felsberg.
28. Mai. Erste Traubenblüthe an geschützten Stellen.

Es trat dann kühles und regnerisches Wetter ein, so dass die
Traubenblüthe allgemein erst in der letzten Woche Juni's
eintrat.

Vom 14. zum 15. Juli heftiges, 12—14 Stunden andauerndes

Gewitter bei Nordsturm. Schnee bis zu Höhen von
14—1500 m. ü. M. herunter, so dass manche Alp für 1 bis 2

Tage verlassen werden musste. In der Nähe von München
richtete am gleichen 14. Juli, der auch hier sehr stürmisch



war, eine Windhose in einigen Dörfern grosse Verwüstungen
an Gebäulichkeiten an und legte grosse Waldstrecken nieder.
Dessgleichen berichten die öffentlichen Blätter von grossen
Hagelschlägen in Wien. Hier zu Lande bewirkte der ergiebige
Regen nur Gutes, wenn schon der Sturm an mancher
Telegraphenleitung unangenehme, jedoch bald gehobene Störungen
veranlasste. Die Nässe war für die Felder dringend nöthig,
Ueberschwemmungen sind durch die Temperaturerniedrigung
(in Chur bis auf -|- 7° C.) verhütet worden.

Am 7. Juli war der grössere Flüelasee (ca. '2400 m. ü. M.)
noch nicht ganz eisfrei. Wildsee an den grauen Hörnern am
29. Juli noch ganz zugefroren.

Heuerndte im ganzen Lande (auch die übrige Schweiz)
sehr reich. Alle andern Feldfrüchte gediehen ebenso vortrefflich

und reichlich, so besonders alle Obstsorten. Nur die Wein-
erndte war quantitativ und qualitativ gering.

15. August. Blauende Trauben an den Burgunderreben
an geschützten Stellen in Chur, trotz recht kühler Witterung;
am 18. August in Chur früh 6 Uhr kaum 7° C.

Eine sehr stürmische Zeit war die erste Septemberwoche.
Die Zeitungen berichteten von sehr ergiebigen Regengüssen,
verbunden mit sehr heftigem Donner und Blitz und zahlreichen
verderblichen Hagelschlägen aus den Kantonen Luzern,
Zürich, sowie der ganzen Ost- und Nordschweiz. In unserm
Kanton erlitt nur das Misox beträchtlichen Schaden durch
Sturm und Hagel: viele Obstbäume wurden umgeworfen und
die schönen Erndteaussichten empfindlich beeinträchtigt.

Durch Rufen traten kurze Verkehrsstörungen ein in Val
Tasna unterhalb Fetan, bei Puntota oberhalb Bergün und bei
der Rüfe herwärts von Trimmis.

In Laax im Oberland wurde eine junge, ca. dreijährige
weibliche Gemse geschossen, die keine Hörner hatte; die
Hornzapfen sind sehr deutlich, die Haut darüber beweglich und
keine Spur einer etwa vorausgegangener Verletzung.

21. Oktober, 5h 55—58' a. m. Erdstoss in Chur und Ems.

Am 16. November begannen die verheerenden Erdbeben

von Sicilien und Calabrien, die sich mit Unterbrechungen bis
in das Jahr 1895 Januar und Februar wiederholten; dabei
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intensive Thätigkeit des Aetna und des Vesuvs. Im gleichen
Monat fanden Erderschütterungen statt in Steiermark und Bosnien

(in beiden Gegenden am 18. November) und am 27.
November in Triest. Nicht minder verheerend als in Unteritalien
und Sicilien war am 27. Oktober ein Erdbeben in Argentinien.

Für die Schweiz habe ich folgende Notizen über
Erdbeben gesammelt:

29.180. Sovember im Kanton Glarus (ohne nähere
Angaben).

27. November (directe briefliche Mittheilung) 6h 7' a.

Locarno, ziemlich starke wellenförmige Erderschütterung. Von
W. nach 0. oder mehr S.-W.—N.-O. Beobachter hatte die
Empfindung, im Bette zu balanciren. Aechzen der Wände,
Hüte flogen an den Bod§n.

30. November, 2h 40' a. Chur (Selbstbeobachtung des Ref.)
Rollen auf den Estrich über dem Schlafzimmer, Erzittern des

Bettes, Klirren der Fenster. Richtung S.—N. Bestätigt vom
Sand—Chur. Die letzten November- und ersten Dezembertage
waren sehr nebelreich. Gleichzeitig wurde die Erschütterung
auch in Thusis verspürt.

30. November 2h 45' a. Ghurwalden und Parpan, ziemlich
starkes Erdbeben. Erscheinungen wie in Chur.

30. November zwischen 2 und 3h a. Obervaz. Die Leute
wurden aus dem Schlafe aufgeweckt; der Stoss war von
donnerähnlichem Getöse begleitet. Richtung N.-O.—S.W.

27. November 6h 10' a. Sits i. E. und St. Moritz, Erdbeben,
Richtung N.-W.—S.-O. Dauer ca. 5 Secunden, Wände krachten,

Leuchter auf dem Tische bewegten sich hörbar.
27. November 6h 10' a. Pontresina: „Wellenförmiges

Erdbeben, anfänglich schwach, nahm während D/s Minuten ziemlich

gleichmässig zu und brach plötzlich ab. Thüren und
Wände des Zimmers krachten, und ein auf dem Tische
stehender Leuchter wurde hörbar erschüttert".

30. November 2h 35' a. St. Peter (Schanfigg) starkes
Erdbeben, Richtung 0.—W. Starkes unterirdisches Rollen. 2h 45'
a. auch in Arosa verspürt, sowie in Filisur. In Arosa war es

ein heftiger Stoss, ca. 4" dauernd. Der zugefrome Obersee
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soll während einer Minute furchtbar gebrüllt haben. Gleichzeitig

mit Sils i. Engadin wurde eine Erschütterung verspürt
im Bergell, Richtung N.—S.

Der Spätherbst war mild; es wurde vielfach vom Blühen
der Pflanzen, zumal der Obstbäume, berichtet.
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